
Die von E.Ule in Estado de Sta. l'atliariiia (Brasilien)

gesammelten Compositen.

Von Dr. F. W, Klatt.

(Arbeiten des Butanischen Musennis.)

Tribus I. Vernoniaceae.

1. Vernonia elaeachroma Klatt.

Arl)orea; raniis angnlosis. albo - [»unctat()-lc[)i(l()tiö, copiose

raninlosis; ranmlis iis(|U(' ad apiceni foliatis; l'oliis olivaceis late

lanceolatis, petiolatis, basi cuneatis, ajjii.-e acnniinatis, seniidentatis,

reticulato venulosis, supra gbdjris, snbtns sccus nervös et in petiolo

adpresse pubescentibns ; cyniis terniinalibns, folio brevioribiis, sub-

fastigiatis, ramis iduriniis l»it'nrcatis; capitnbs pcdicellatis, 10 tioris, basi

nnil)ra(teatis; in volucri s(]naniis 4- seriatis, obtnse ovato-lanceohitis.

dorso ])nl>erulis. inarginc scariosis. levitor s(i\iarrosis: acbaeniis dense et

longe albo pilosis; pappi albidis, setis i!iteri()ril)us cxteriore 5-plo-

snperantibns.

Banni im Beigwaldc bei Orleans, Se])tendjer 1^81). (No. 1:271).

Diese Art ist cl)en so sehr dureli (he bräunhch-giüne 1^'ärbung

der Zweige, Zweigkün nud Blätter ausgezeichnet, wie durch die an

der Spitze dei- Zweiglein stehenden Scheindolden, die durch die letzten

Blätter undiüllt und verdeckt werden. Diese breit lanzettlormigeu

Blätter gehen in einen kurzen 5 mm langen Bilattstiel über, die Blatt-

spreite ist bei den längsten Bilättern 1)— 11 cm lang und in der Mitte

3 cm breit. Sie sind von der Mitte nach der ziemlich langen Si)itze

hin gezähnelt, auf der Oberseite kahl und aut der l'nterseite anliegend,

insbesondere auf den Adern, wie auch am Blattstiel dicht behaart.

Die Schirmtraube theilt sich in 8 oder 4 Aeste. Jeder Ast hat unten

ein Blatt oder Deckblatt und trägt gew()hnlicli zwei gestielte Köpfe.

Die unteren Involucralschu])j)en sind sehi' kniz und immer abstehend,

die oberen aber verlängert und •'>— 4 nun lang. Alle sind olivengrün,

stumpf und hautrandig. Die rothen Kronen haben unten eine 2 mm
lange enge Röhre und bilden oben einen Beidier, der die Staul)fäden-
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124 I>i- F. W. Klatt.

i'iihre und die langen Narben liervortreten liisst. Die Achänen sind

lang weiss behaart und erreichen 3 mm. Die inneren Strahlen des

Pappus sind 5 mm lang. Die grösste Aehnlichkeit hat diese neue

Art mit Vernonia quinqueflora Less. Aber die K()pfe haben 10 nicht

5 Blüthen, auch fehlen die Deckblätter nicht. Die Blütenstiele sind

wechselständig, nicht gegenständig ästig. Die oberen Blatten' sind

länger als die Blütenstiele, nicht so lang als dieselben. Die Involucral-

schuppen sind stumpf, nicht spitz. Die Blätter sind oben nicht scharf

und unten nicht lang und deutlich behaart.

3. ElephantopUS micropappUS Less. in Dinn. ISHI, |,. (isO.

Im Campo bei Laguna, Mär/ IS.S!) (Nu. 1184).

Tribus IL Eupatoriaceae.

3. Eupatorium brickelloides Klatt.

Fruticosum ; ramis viridulis angulatis; foliis alternantibus, i)etio-

latis, ovatis, utrinipie viridibus, basi cuneatis, apice acutis, margine

obsolete curvato-denticulatis, costato venosis, supra dense pilosiusculis,

subtus serieeis; paniculis corynd)osis, foliosis, axillaribus terminalibus((ue;

capitulis 23— 25 Horis, pedicellatis ; invulucri cainpanulati s(pniniis

lanceolatis, triseriatis, supra dense serieeis, basi saepe reflexis; achaeniis

dense pilosis.

Strauch in der Capveira bei Tubarao. Juli l.ssD (No. 1272).

Diese Art, welche in der äusseren Erscheinung die grösste

Uebereinstimmung mit den Brickellien zeigt, ist recht sehr Ijeblättert.

Die Blätter zeichnen sich durch ihre Grösse und durch die dunkle

Färbung der ()l)ertläche aus, wobei die gleichlaufenden Adern hell-

gefärbt deutlich hervortreten. Die Behaarung dieser Seite, eine recht

dichte, ist nur mit Hülfe eines Vergrösserungsgiases deuthcli, aber die

der hellgrünen Unterseite sieht man mit blossem Auge als sein- lang

und gelblich glänzend. Die grössten Blätter haben einen 2— 3 cm

langen Blattstiel und eine Spreite, die 1 3 cm lang und 7 cm breit

ist. Blätter linden sich übrigens auch zwischen den Blüthen, wo die

2—öblütigen Trugschirme aus solchen an ihren Stielen (2—3 cm langen)

entspringen. Die Blüthenköpfe dieser Blütheuhaufen sind verhältniss-

mässig gross, fast 1 cm im Durchschnitt haltend. Der glockenförmige

HiÜlkelch hat 25— 27 grüne, lanzettförmige, dicht behaarte Schuppen,

von denen die unteren 5 mm, die oberen aber 9 mm lang und fast

2 mm breit sind. Die, wie es scheint, blassröthlichen Kronen haben

Cylinderform, verbreitern sich nach oben und lassen die Stauhfadenröhre

hervortreten. Die behaarten Achänen sind 3 mm lang, der weisse

Pappus aber, welcher 80 Strahlen hat, wird 1 cm lang.
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4. Eupatorium tectum (imdn. in Hook. I.oiid. joinn. of bot. IV. ]). 117.

H.ilhslr.nicli im (';uii|)() d'Vun hei linguiia, IVriirz 1889 (No. 11 r»0).

T). Eupatorium malachophyllum Klatt.

SuflVuticosuni; laniis vin(lil)ns, nii.milatis, striatis, scabris; foliis

utriiKiuo viriclil)us. pctiolatis, oppositis, ellipticis, apice acuminatis, l)asi

subcuneatis. argute cartilagineo-serratis, supra in nervis puberulis, subtus

dense lanuginosis; i)aiiiculis tricliotoniis, rainoso-corymbosis, plano-com-

prossis; oajiitulis i)odicollatis, 25-floris; involiicri campanulati squamis

32, quadrisei'iatis, ()l)tuse-lanccolatis, viridibus, tristriatis, margine apice

ciliatis ; achaeiiio augiilato, socus aiigulos scabrido
;
pappi albidi setis 35.

Staude am Abbang der Serro de Oratorio, Februar 1890.

(No. 1508).

Diese Art fällt durcb ihre grossen, scharf gezähnten lUätter,

so^vie durcli ihre durchaus grüne Färbung gleich hervortretend auf.

Die Blätter, deren Stiel 2 cm, die Spreite aber IG cm Länge und in

der Mitte 4—5 cm Breite hat, sind auf der Unterseite dicht graugrün

wollig, auf der Oberseite nur auf den Adern mit Haaren versehen,

scharf knorpelig gezähnt, zugespitzt und unten kurz keilförmig. Der

Stengel theilt sich oben in drei gleich hohe Theile und jeder Theil

wieder in drei oder vier gleich hohe Aeste, mit eben so vielen Dolden-

traulien und blattartigen Deckblättern. Das Stielchen. 5 mm— 1 cm

lang, des Kopfes trägt in der iNTitte oder fast unter dem Kopf ein

lanzettf(»rmiges Deckblättchen. Die Köpfe sind glockenförmig. Der

Hüllkelch hat 4 Beihen lanzettft>rmigc grüne Schn})pen, die dreistreifig

und oben gewimi)ert sind; die iiuiern Schuppen erreichen eine Länge

von 5 mm. Die Achänen sind eckig und auf den Ecken kurz borstig.

Die Pa])])usstrahlen sind 5 mm lang und fein gefiedert.

0. Trichogonia scabra Klatt.

Ramis teretibus, striatis. haniato-scabris; foliis petiolatis, ellipticis,

obtuse serratis, trinerviis, su])ra dense pubernlis. subtus secus nervös

})ilosis, superioribus alternantibus; paniculis trichotomo - corymbosis

termiuabbus ; capitulis longe pedicellatis. 40 tioris, bracteatis; involucri

squamis lanceolatis, dorso puberulis, acuminatis, biserialibus ; corolla

i\]nco purpurea; achaeniis glabris.

Staude in einem Graben bei Tubaräo, Mai 1889 (No. 1216).

Zu den zehn Arten, welche die Gattung Trichogonia bei Baker

hat, müssen wir eine neue hinzufügen; die schon beschrieben und

abgebildet, aber nicht richtig l>enaiint worden ist. W"\v iindeii die

Beschreibung und Abbildung in dei' l>evue Hortieole vom .lahre 1S70,
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))a,ü;. OO. Die Art wird da Ageratuni und Eupatorium Lasseauxii

genannt. Nach einer Mittlieihnig in der ]llnstration liorticole vom
Jahre 187o soll diese l'tlan/e Kiipatoi'inm serratum Sjjrengel, Syst. B,

]). 4ir> aus Montevideo sein. Es wird diese Angabe stark und mit

Keclit bezweifelt, demi ]v serratum Spreng, ist mit Eupatorium

comptoniaefolium DC, Prodr. V, pag. 148, No. 49 ganz ül)ereinstimm('nd

und daher von unserer Art sehr verschieden.

Ueberraschcnd sind hei Ti'igonia scabra die lang hervorstehenden

purpurrothen NarluMi. Die Krjpfe, in sehr grosser Zahl, siml oben

1 cm breit und 7 mm lioch. Eben so lang sind die sehr spitzen In-

volucralschuppen, aber nur 1 mm breit. Diese Köi)te haben kurze

Stiehdien von 2— 4 mm Länge, die ol»en gewöhnlich zu 2 an Stielen

von 1 —2 cm Länge sitzen. Die linealischen Deckbljittchen werden

4— 7 mm lang. Die Blätter sind bei unserer Ptianze o cm lang und

1,8 cm breit. Die cultivirten Exem])lare hal)en Blätter von über 12 cm
Länge und 5 — cm Breite gehabt. Die dunkelgrüne Oberseite ist

dicht behaart, die hellere Unterseite aber nur auf den Adern. Nach

der Beschreibung in der Revue tragen Stengel und Aeste kurze Haare,

bei miserer Pflanze zeigen beide Theile recht viele nach unten gebogene

kurze Stacheln.

7. MikaDia scandens. Willd. sp. 3, p. 1743.

Auf (Testräuch kletternd im Walde der Velha bei Blumenau,

Septbr. 1880. (No. 931.)

Tribus III. Asteroideae.

8. Aster psammophilus Klatt.

C!aulibus pubescentibus, ramosis ; ramis ad apicem foliatis,

quadrifurcatis ; ramulis foliatis, monocephahs; foliis rigidis, inferioribus

obovatis, utrinque dense albo pilosis, amplexicaulibus, margine ciliatis,

dentatisque, superioribus lanccolatis; capitulis magnis; involucri cam-

panulati quadriseriali S(piamis lanceoLitis, striatis, apice acumiuatis,

})urpureis, extus pubescentibus ; ligulis involucro aecpiilongis
;
})a])})0 rubello,

achaenio aequilongo; achaeniis dense serieeis.

In den Dünen bei Laguna, April 1890, (No. 1595).

Von den durch Baker geschilderten Arten der Gattung Aster

passt keine Beschreibung auf unsere PHanze. Die Aeste, welche das

vorliegende Exemplar hat, sind ziemKch dick, rund, mit weisslichen

Haaren dicht besetzt, sowie auch mit Blättern, die abw^echselnd stehen.

Oben theilt sich jeder Ast in vier 8— 9 cm lauge Zweiglein, die eben-

falls dicht behaart und mit Blättern besetzt sind. Diese Blätter stehen
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alx'l' nicht so (liclit n('(lr;iiii;t. wie .-in «Ich Kail|it;ist('li, soiulci'n liiincfäln-

1 — 1
' 2 CHI von cinainlci- cnllcnit innl sind scliinal lan/cttlVirniiu', 1 cm

lang- und ;* mm hrcit. Die imtcicn lUättcr liahcii an jeder Seite

1 Zälnie und sind ;2 cm laniLi,, 1 cm l)reit. Der P>liithenlv(»|>l', an der

Spitze des Z\vei<>es, ist 2 cm hoch und ehen so hreit. Der HüUkeh-li

hat 4 Reihen 8chui)pen, die an Länge nacli innen zunehmen, die

inneren Schuppen sind 1,5 cm hing, die untersten nur 4 mm, die Jhcite

heträgt hei aih'u 1 mm. Sic sind sehr zugespitzt, am Rande liäutig

und nacli der S])ilze hin purpuiioth. Die Achanen. 4 mm lang, sind

dicht seidenartig hehaavt.

••). Erigeron maximum Link et Otto, Hort, herol.

var: |)alustris. Üaker in l'4oi-. Ihas. Compos. III, p. ;2S.

In Siimpreu auf dem Cauipo der Seria (Jerah Januar ISOO.

(No. 14!)(i).

10. Baccharis Ciliata (iardn. Hook. Lond. Journ. IV. ]i. 1 :>•.'.

Strauch am IJande der Serra (ieral, Juni isOO. (No. KiJ!)).

Tribus IV. Inuloideae.

11. Pterocaulon polystachyum DC. V. p. 454, No. 7.

Auf Weich'ii hei Tuharao. März 18s<). (No. 1081).

12. Achyrocline alata DC. Prodr. VI. p. 221.

(Syu: A. pterocauhi DC. Prodr. VI, p. 221).

In der Capveira hei Itajaliy, März 188G. (No. 404).

ia. Achyrocline satureoides D(". Prodr. VI, pag. 220,

var: matthioliiolia Paker.

Aul' Sandhodeu des Campo hei Laguua, März 1889, (No. 1218).

Tribus V. Senecionideae.

14. SeneciO Stigophlebius Iraker. Ilor. Ihas. VI, 4, p. .321. No. 51.

Im Pergwalde hei Orleans, Septtunher 1880. (No. I2(i(i).

Tribus VI. Mutisiaceae.

15. Chuquiragua spinescens I'.aker.

l>auni am Ahhange der Serra do( )i'atorio, April 1880. (No. 1 152).
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